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In regelmäßigen Abständen präsen-
tiert die Bezirksrundschau Steyr in den 
kommenden Wochen und Monaten die  
Polizei aus Stadt und Land mit ihren 
Aufgaben. Diese Woche stellen wir die 
Polizeiinspektion Bad Hall vor. Im Bild 
oben Polizeiinspektions-Kommandant 
Hans Scheidleder. Bericht auf   Seite 8

Der Musikverein Waldneukirchen lädt 
anlässlich der Eröff nung der Junkersai-
son am Samstag, 10. Oktober, ab 20 
Uhr zu einem Weinfest in die Turnhalle 
Waldneukirchen ein. Für Musik sorgen 
„Die Außireißa“, eine schwungvolle 
Musikerpartie der Waldneukirchner Ka-
pelle. Der Eintritt ist frei. Mit dabei sind 
die Marketenderinnen Belinda, Karin 
und Julia (im Bild von links).         Foto: KUL

Steyrer Verein pro homine lädt zu Podiumsdiskussion über ein Tabu-Thema ein

Burnout: Zahl der 
Patienten steigt

Die Polizei im Bild

      Vorwärts-Triumph Gratis: Die Bezirksrundschau
für alle OberösterreicherInnen

Jeden Donnerstag mit den besten Lokalnachrichten!

Vorwärts Steyr besiegt 
im Bezirks-Fußballderby 
Flexopack Sierning ganz 
klar mit 5:0. Seite 44
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Das Original in OÖ:
Mit den besten
Kleinanzeigen –
exklusiv in der
Bezirksrundschau.
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Bezirksrundschau-Umfrage der Woche

Wie zufrieden sind Sie mit der 
Arbeit der Polizei im Bezirk?  
von Oliver Wurz

„Ich fi nde, dass 
das Vorgehen 
einiger Polizisten 
manchmal auch 
schon zu aggressiv 
ist.“

 

 
 

„Mit unseren 
Polizisten bin ich 
persönlich sehr 
zufrieden, da sie 
mit ihrer Präsenz 
Ordnung schaff en.“

„Ich bin im großen 
und ganzen sehr 
zufrieden mit der 
Arbeit der Polizei 
im Bezirk.“

Christine Winkler, Pfarrkirchen

„Ich bin sehr zu-
frieden mit unserer 
Polizei, da sie an 
Wochenenden auf-
passt, dass nichts 
passiert.“

Marcus Ciocan, Scheibbs

„In einigen spezi-
ellen Fällen fi nde 
ich die Polizei zu 
forsch in ihrer 
Handlungsweise.“

Christian Blejern, Asten

 

Christina Utz, Bad Hall

Elmedina Hubic, Steyr

200 Unterschriften 
gegen „Gummihaus“
STEYR. Der Ärger über das 
mit einer schwarzen Kaut-
schukfolie verkleidete Desi-
gnerhaus am Bergerweg ist 
groß. Die Bezirksrundschau 
berichtete in der Vorwoche. 
Am Wochenende haben die 
Anrainer, die sich vor allem 
an der „nervenbelastenden“ 
schwarzen Fassade stoßen, 
rund 200 Unterschri! en gegen 
den Bau gesammelt. Die Liste 
wollen sie demnächst persön-
lich an Bürgermeister Gerald 
Hackl übergeben. Eine Forde-
rung: Die Fassade soll ansehn-
licher gestaltet werden.

 Zur Sache

Podiumsdiskussion 
In der Arbeiterkammer Steyr geht 
es am Freitag, 9. Oktober, um 
19 Uhr um das Thema  „Macht 
Arbeit(slosigkeit) krank ?“ Zu 
Beginn spricht die Gesundheits- 
und Arbeitspsychologin Mag. 
Christine Mader über die Aus-
wirkungen von Überarbeitung 
und Arbeitslosigkeit. Am Podium 
vertreten sind: 

te/Sonnenpark Bad Hall), 

beitsassistenz pro mente OÖ.), 

Arbeitslose helfen Arbeitslosen)

5 Fragen aus der Region
1. Wie alt ist das Steyrer Schnallen-

tor?
2. Welches Hobby hat Behambergs 

3.
Marktgemeinde Ternberg?

4. Wer ist Wolfgang Hübsch?
5. Wen haben die 

Basketballer von  

beim Saisonauf-
takt 2009/10 besiegt? 

Die Antworten fi nden
Sie im Kleinanzeiger. 

Fürweger (BZÖ):
Einspruch abgelehnt
STEYR. Die Gemeindewahlbe-
hörde hat am 5. Oktober den 
Einspruch des Steyrer BZÖ-Spit-
zenkandidaten Günter Fürweger 
abgelehnt. Er hatte das Wahler-
gebnis angefochten, seiner Partei 
hatte nur eine einzige Stimme auf 
ein Gemeinderatsmandat gefehlt. 
„Die ziff ernmäßige Richtigkeit ist 
vorhanden“, erklärte ein Mitglied 
der Wahlbehörde. Das BZÖ gibt 
den Kampf nicht auf. „Wir werden 
nun zum Verfassungsgerichtshof 
gehen“, erklärt Fürweger.
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Wenn die Arbeit krank  macht
Am Freitag wird in der Arbeiterkammer Steyr über ein brandaktue      lles Thema diskutiert

Mag. Ewald Kreuzer, 

Infos auf der Homepage unter: www.pro-homine.at Foto: Buhl

Immer mehr Menschen sind 
heutzutage vom Burn-out-
Syndrom betroff en. Der Steyrer 
Verein pro homine geht den 
Ursachen auf den Grund. Er 
veranstaltet am Freitag in 
Zusammenarbeit mit pro mente 
OÖ  einen Diskussionsabend 
rund um die Frage „Macht 
Arbeit(slosigkeit) krank ?“

STEYR. Die Veranstaltung fi ndet 
einen Tag vor dem „Welttag der 
psychischen Gesundheit“, statt.  
„In unserer Leistungsgesellscha!  
spielt Arbeit eine erhebliche Rol-
le“, sagt der Obmann des Vereins 
pro homine und Lebensberater 
Mag. Ewald Kreuzer. „Erwerbs-
arbeit dient der Existenzsiche-
rung und vermittelt ein wichtiges 
Gefühl von Sicherheit. Über Er-
werbsarbeit defi nieren viele Men-

schen auch ihren sozialen Status.“ 
In Zeiten der Wirtscha! skrise 
zittern viele Menschen um ihren 
Arbeitsplatz. Der Raum Steyr sei 
durch die Wirtscha! skrise beson-
ders betroff en, sagt Ewald Kreu-
zer. Manche Firmenmitarbeiter, 
die „freigesetzt“ werden, verlieren 
den Boden unter den Füßen.   

120 Patienten in Bad Hall 
Neben der Zahl der Arbeitslosen 
steigt also auch die Zahl derer, die 
mit psychischen Störungen wie 
Depressionen oder Panikattacken 
auf den Verlust des Arbeitsplatzes 
reagieren. Bei Menschen, die eine 
Arbeit haben, führt andererseits 
der zunehmende Leistungsdruck 
und Stress  zu immer mehr psy-
chischen Erkrankungen. Psy-
chische Erkrankungen sind der-

zeit die vierthäufi gste Ursache 
für Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigungen. Die Zahl der Krank-
heitstage durch psychische Be-
einträchtigungen steigt. „Rund 
zwei Millionen Krankenstands-
tage pro Jahr sind österreichweit 
auf psychische Erkrankungen 
zurückzuführen“, erzählt Ewald 
Kreuzer. 
„Wir sind derzeit mit 120 Pati-
enten aus ganz Österreich voll 
ausgelastet“, berichtet Dr. Peter 
Angerbauer von der neuen pro 
mente-Rehaklinik „Sonnenpark“ 
in Bad Hall, die Menschen mit 
psychischen Krisen wieder auf 
„Vordermann“ bringt. „Siebzig 
Prozent unserer Patienten schaf-
fen den Wiedereinstieg in den Be-
ruf“, berichtet Angerbauer.  
Hilfe für Betroff ene bietet unter 

In eine Lebenskrise kann man 
sehr schnell schlittern. Foto: Privat

Angst vor Hilfe

gebrochenen Fuß durchs 

pression, Burnout oder ähn-

auf den ersten Blick erkennt 

schaft gilt es zu funktionie-
ren. Niemand gibt gern zu, 
wenn er nicht mehr kann und 
innerlich etwas nicht stimmt. 

Hang zum Perfektionismus 
und nicht Nein sagen zu 

geschweige denn Hilfe in 
Anspruch nehmen. Manchmal 
braucht es aber etwas Nach-

scheuen, Hilfe zu suchen, 

Im Raum Steyr gibt es genug 

auch zu nützen.

Abstimmung der Woche:

Fühlen Sie sich am Arbeitsplatz manchmal überlastet?

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100%
Nein – 71 %Ja – 29 %

Frage der Woche:

Stimmen Sie mit auf: www.meinbezirk.at

Meinung

von

steyr.red@
bezirksrundschau.com

anderem auch eine Selbsthilfe-
gruppe im Dominikanerhaus 
Steyr. „Die Treff en fi nden jeden 2. 
Montag im Monat um 19.30 Uhr 
statt“, lädt Ewald Kreuzer ein. 
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